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Mayen (as) Die frühsommerlichen
Temperaturen der Vorwochen
sind der berüchtigten „Schafskäl-
te“ gewichen. Unter polaren Ein-
flüssen wird das Wetter der kom-
menden Tage die Bienen zu weni-
ger Trachtflügen herauslocken.
Auch in den Höhenlagen ist die
Rapstracht zu Ende. Die Robini-
enblüte wurde durch die heftigen
Regengüsse kurzfristig beendet.
Wanderungen in die Edelkastani-
engebiete der Pfalz  haben mit
aufgehender Blüte begonnen;
ebenso beginnt die Lindenblüte;
auch wenn in beiden Fällen zu
Blütenbeginn noch kaum mit
Tracht zu rechnen ist. Dafür wer-
den bei warmen Temperaturen
Brombeeren die Bienen locken.
Jetzt heißt es fleißig zu Imkern!
Bei Volkskontrollen ist besondere
Aufmerksamkeit gefordert. Noch
immer „hinken” viele Völker hinter-
her. Honigräume wurden zöger-
lich angenommen, Mittelwände
kaum ausgebaut, oder am Brut-
nest mit Honig belegt. Bei ausblei-
benden Pollensammlerinnen und
reichlich Pollenvorräten sind
Kippkontrollen durchzuführen und
auf Brut zu achten. Im Vergleich
zu anderen Jahren scheinen viele
Völker keinerlei Scharmtendenz
zu haben. Dennoch sollte an die
Zukunft gedacht und Ableger
gebildet werden. Hierbei werden
Brutableger mit 2-3 Brutwaben
und reichlich Bienen gebildet. Hin-

zu kommen 1-2 Futterwaben so-
wie Mittelwände. Wir nähern uns
der Sommersonnenwende. Da-
nach ist auch der Höhepunkt der
Bienenentwicklung erreicht. Able-
ger sind nun stärker zu bilden.
Varroakontrolle jetzt!
Die Ableger sind nach Schlupf der
Brutwaben bis vor Verdeckelung
der ersten eigenen Brut gegen
Varroa mit Ameisensäure zu be-
handeln. Wo Unsicherheit bezüg-
lich Annahme der jungen Königin
besteht, kann eine offene Brutwa-
be als Weiselprobe gegeben und
diese nach Verdeckelung als „Var-
roa-Fangwabe“ entnommen wer-
den. Zum Aufbau eines Jung-
volkes sind starke, varroaarme
Startbedingungen angeraten.
Auch die Völker sind auf Varroa-
belastung zu prüfen (Drohnen-
brutkontrolle, achten auf Krüppel-
bienen). Gerade die schwächeren
Altvölker mit geringerem Brutum-
fang sind besonders gefährdet.
Wo Notbehandlungen während
der Trachtzeit notwendig sind, un-
bedingt den Honig entnehmen
oder auf Ernte verzichten.
Honigproblematik!
Wo Frühtrachthonig vollständig
verdeckelt wurde, geschah dies
häufig, weil die Zellen voll getra-
gen, der Honig aber dennoch
einen zu hohen Wassergehalt auf-
wies. Die Honigreife ist daher
sorgfältig zu bestimmen. Wo die
Frühtracht noch in den Völkern ist,

sollte umgehend geschleudert
werden. Die  sehr traubenzuckerr-
reichen Honige neigen zur Kristal-
lisation und machen dann beim
Schleudern und Sieben Pro-
bleme. Gerade in schwächeren
Völkern, in denen die Tempe-
raturen des Honigraums eher nie-
drig sind, wirkt sich dies auf die
Kristallbildung fördernd aus. Nach
Schleuderung den Honig sorgfäl-
tig sieben, klären und abschäu-
men. Danach kühl stellen und mit
Einsetzen der Kristallbildung kurz-
zeitig rühren, damit eine gleich-
mäßige Kristallvermehrung statt-
finden kann.
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33689 Bielefeld 2.000 400
34431 Marsberg Meerhof 3.600 3.000
41239 Mönchengladbach 4.000 6.800
41748 Viersen 200 4.000
42555 Velbert -500 6.300
45259 Essen-Heisingen -1.000 4.500
45478 Mülheim 4.000 12.500
46145 Oberhausen 1.200 5.200
46499 Hamminkeln 0 2.500
47199 Duisburg 3.000 9.000
47269 Duisburg 2.300 9.300
47495 Rheinberg 500 1.000
48147 Münster -100 1.000
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler 5.300 3.000
53783 Eitorf -2.200 4.000
53804 Much 4.700 8.000
53881 Euskirchen-Stotzheim -2.600 -900
54293 Trier 17.500 8.100
54317 Korlingen 5.700 7.400
54453 Nittel 15.400 2.400
54487 Wintrich 4.100 3.900
54526 Landscheid-Niederkail 3.300 4.100
54597 Roth 4.000 27.800
54662 Speicher 6.400 1.300
54666 Irrel 6.000 1.500
55425 Waldalgesheim 300 3.500
55571 Odernheim -700 1.000
55595 Argenschwang -900 8.500
55606 Kirn/Nahe 2.100 1.500

56077 Koblenz 500 4.700
56077 Koblenz-Immendorf 200 400
56332 Lehmen 4.650 0
56472 Nisterau 6.900 4.900
56566 Heimbach-Weis 0 500
56656 Brohl-Lützing 2.000 1.000
56861 Reil 3.800 9.500
57368 Altenhundem 18.000 9.700
57439 Attendorn Dünschede 8.400 4.500
57555 Mudersbach 4.900 9.600
57586 Weitefeld 6.500 10.500
57587 Birken-Honigsessen 4.100 3.700
57635 Weyerbusch 2.500 8.000
57647 Nistertal 5.900 7.400
58135 Hagen -600 2.800
58540 Meinerzhagen 1.100 3.700
59602 Rüthen -3.000 3.300
59609 Anröchte 12.900 2.000
59846 Sundern 3.400 2.200
66482 Zweibrücken 5.300 0
66687 Wadern 10.500 2.000
66706 Perl-Eft 9.300 -2.150
66780 Eimersdorf 13.500 1.600
66919 Weselberg 9.200 0
66994 Dahn 12.800 -2.300
67105 Schifferstadt 3.200 4.300
67806 Katzenbach 0 -200

Mittelwert 4.200 4.400

Waagstockdaten Gewichtsänderungen in g

Woche bis … Fr 06.06. Fr 13.06. Woche bis … Fr 06.06. Fr 13.06.
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Veitshoechheim (ii) Zur Prüfung
des Hygieneverhaltens sollten die
Züchter jetzt wieder den Nadeltest
durchführen. Die Schablone hier-
zu kann einfach selbst gebaut
werden. Ein Muster hierzu finden
Sie auf den Seiten des FZ Bienen

(www.lwg.bayern.de/bienen) un-
ter Aktuelles und bei den Merk-
blättern unter Zucht. Eine gute
Arbeitsanweisung zur Durchfüh-
rung des Tests bietet die Arbeits-
gemeinschaft Toleranzzucht
( w w w . t o l e r a n z z u c h t . d e )

Nadeltest zur Prüfung des Hygieneverhaltens

Veitshoechheim (ii) Nachdem
sich bereits die ersten frisch
geschleuderten Honige in den
Lagern befinden, wollen wir dar-
auf hinweisen, dass Honige von
Imkern in Bayern zentral beim
Fachzentrum Bienen zur
Untersuchung abgegeben wer-
den können. Überprüft werden
können Sorte, Qualität und

Rückstandssituation. Die Unter-
suchungskosten sind förderfähig.
Hierfür liegen bei der staatlichen
Fachberatung für Bienenzucht
und bei den Kreisvorsitzenden
der Verbände noch vereinzelt
Berechtigungsscheine vor.
Nähere Informationen erhalten
Sie von Ihren Fachberatern.

Honiguntersuchung zur Qualität ssicherung

Einladung zum 

Tag der offenen Imkerei

Sonnt ag, den 15.Juni 2008
von 10°°-17°° Uhr

auf dem Hof Rickfelder in
Beckum-V ellern

Dies ist eine Action vom Kreis

Imkerverein Warendorf-Beckum

Kommen Schauen Staunen

Die ganze Welt der Bienen

hautnah!

Jede Menge Überraschungen! 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt!

Hüpfburg für Jung und Alt!



Veitshöchheimer Imkert ag 2008

Wir laden ein!

Am Sonntag, den 22.6.2008 laden wir ein zum Veitshöchheimer Imkertag am Fachzentrum Bienen der
Bayerischen Landesanstalt für Weinbau und Gartenbau.

Wir bieten ein vielseitiges Programm, zum Beispiel:

" Kurzvorträge zu aktuellen Themen der Imkerei: Varroabehandlung 2008, Klimawandel: wie wird es 
den Bienen gehen?

" Vorführungen: Varroabekämpfung praktisch
" Imkereibetrieb: Honigpflege, Wachsarbeiten
" Informationen zur praktischen Zuchtarbeit
" Ausstellung zu Öffentlichkeitsarbeit
" Öffentlichkeitsarbeit: Kochen mit Honig
" Bienenweide: was blüht am 22.6.?
" Tipps zu Marketing in der Imkerei
" Unsere Fachberater als Ansprechpartner
" Partnerprogramm mit Führungen durch die Gartenanlagen
" imkerliches Angebot durch einen Gerätehändler
" und anderes mehr

Alle Mitarbeiter des Fachzentrums werden Ihre Fragen gerne beantworten.

Die " Freunde des Fachzentrums Bienen Veitshöchheim" sorgen mit einem Imbiss- und Getränkeangebot
für Ihr leibliches Wohl.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Termin: 22.6.2008, Beginn 10:00 Uhr
Ende 16:00 Uhr
Ort: Bayerische Landesanstalt für Weinbau und Gartenbau, An der Steige 15, 97209 Veitshöchheim
Für Vereine ist Anmeldung bis zum 9.6.20078 erforderlich!

Bayerische Landesanst alt 
für W einbau und Gartenbau

Fachzentrum Bienen

Bienen@Imkerei

Fachzentrum Bienen
An der Steige 15, 97209 Veitshöchheim

Tel. 0931/98 01-352,  Fax 0931/98 01-350
ww.stmlf.bayern.de -  www.lwg.bayern.de
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